
Zur sozialistischen 
ökonomischen 
Integration im RGW
„Seit der im vergangenen Jahr 
in Moskau stattgefundenen Ta
gung der Mitgliedsländer des 
RGW wird von der Entwick
lung der sozialistischen ökono
mischen Integration gespro
chen. Worum geht es dabei 
eigentlich? Welche neuen Auf
gaben ergeben sich daraus für 
uns?“ Diese Frage stellten Ge
nossen in einem wichtigen Ex
portbetrieb unserer Republik.

Der Außenhandelsumsatz der 
DDR mit der UdSSRsynd den 
anderen Ländern des R&W hat 
sich in den letzten zehn Jahren 
verdoppelt. Er wuchs schneller 
als die gesamte Industriepro
duktion. Das zeugt von den be
deutenden Ergebnissen, die wir 
bisher bei der Entwicklung der 
internationalen sozialistischen 
Arbeitsteilung mit den Ländern 
des RGW erreicht haben.

Die hohe Dynamik der Ent
wicklung der modernen Pro
duktivkräfte im sozialistischen 
Lager fordert heute bereits 
höhere Maßstäbe für die Zu
sammenarbeit mit unseren

Bruderländern. So wird sich 
zum Beispiel unser Außenhan
delsumsatz mit der UdSSR in 
den nächsten fünf Jahren auf 
100 Mrd. Mark gegenüber 
65 Mrd. Mark in den Jahren 
1966 bis 1970 erhöhen. Die Rea
lisierung einer solchen gewal
tigen Aufgabe erfordert eine 
neue, höhere Stufe der Zusam
menarbeit beider Länder und 
darüber hinaus aller RGW- 
Länder. Insbesondere wird es 
darauf ankommen, eine lang
fristige, mehrseitige und tief
greifende Zusammenarbeit in 
der Prognose, Planung und Ko
operation herbeizuführen mit 
dem Ziel, die sich aus der wis
senschaftlich-technischen Revo- > 
lution ergebenden Aufgaben in 
internationaler sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit zu lösen. 
Diesem Ziel dienen die von den 
RGW-Ländern einstimmig ge-

Erste Ergebnisse
Die Schaffung der sozialisti
schen Wirtschaftsintegration 
wird einen längeren histori-

faßten Beschlüsse, die ökono
mische Zusammenarbeit zu 
einer sozialistischen ökonomi
schen Integration weiterzuent
wickeln. Die Integration wird 
alle Seiten der wissenschaft
lich-technischen und ökonomi
schen Zusammenarbeit der 
RGW-Länder umfassen. Sie 
wird vor allem gekennzeichnet 
durch
• die Entwicklung der Zusam

menarbeit auf dem Gebiet 
der Prognostik und Pla
nungstätigkeit,

• die wachsende Rolle der Ko
ordinierung der Perspektiv
pläne bei der Vertiefung der 
Arbeitsteilung,

• die planmäßige Entwicklung 
der Forschungs- und Produk
tionskooperation mit dem 
Ziel der Schaffung komplet
ter, aufeinander abgestimm
ter Maschinensysteme, die 
den wissenschaftlich-techni
schen Höchststand bestim
men,

• aktive Ausnutzung der Va
luta-, Finanz- und Kreditbe
ziehungen im Prozeß der 
Plankoordinierung und Ko
operation,

Die sozialistische ökonomische 
Integration ist letztlich auf die 
Stärkung der Positionen des 
Sozialismus in der weltweiten 
Klassenauseinandersetzung mit 
dem Imperialismus gerichtet.

sehen Zeitraum umfassen. In 
den zentralen Staatsorganen 
der sozialistischen Länder, in
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